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Stelle der Leinenhadern ift noch jehr jung, wird aber immer allgemeiner; in Nieder-

öfterreich allein find 18, zumeift recht anjehnliche Holzschleifereien mit der Gewinnung von

Holzitoff bejchäftigt.

Unter den Fabriken, welche Schreib-, Druc-, PBad- und Löjchpapier, Pappen und

Preßfpäne erzeugen, find die größten jene in Schlöglmühl, Bitten, Sein-Neufiedl und

Ehergaffing; fie verarbeiten jährlich 125.000 bis 130.000 Metercentner Hadern, dann

Hoß- und Strohftoff u. j. tv. Die Hadern werden vornehmlich aus Ungarn und dem minder-

eultivirten Hinterlande bezogen, wo man noch jehr viel jelbfterzeugtes feites, derbes

Leinen trägt, twie e8 fich zur Bapierbereitung ambeften eignet; je feiner die Kultur, deto

 

 

Aus der Holzichleiferei in Bayerbadh.

ichlechter werden die Lumpen. Zu den Banknoten bereitet man das Papier aus Segeltuc)

und Schifffeilen; die Noten haben alfo meift fehon die Ton um die Welt gemacht, bevor

fie fie zum zweiten Male antreten.

Derfehrsmittel.

Wie das hoch entwickelte productive Leben nicht anders vorausjegen läßt, zeigen

auch die Einrichtungen für Verkehr und Handel in Niederöfterreich eine dem Gejanmt-

zuftande der Volkswirthichaft diejes Kronlandes entfprechende Intenfität, mr noch

Böhmen darf fich unter allen Ländern der Monarchie einer gleichen Entwicklung rühmen.

Ohne in die gefchichtliche Vergangenheit weit zuriickzubliden, ohne an den Donauhandel

der älteften Zeit, an die im heutigen Niederöfterreich Tiegenden Märkte der Nugier zu

erinnern oder an den Straßenzwang und die Umfchlagsrechte, welche einzelne Städte

unseres Kronlandes fehon im XII. Sahıhundert erhielten, genügt es, die Errungenjchaften

der neneften Zeit ins Auge zu faffen. Niederöfterreich ift das Land, aus welchem im


